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Unter dem Titel "Jurapark Baselland - eine Chance für die Region" sind der Verein Erlebnisraum 
Tafeljura und die Stiftung Wasserfallen zurzeit mit Gemeinden daran, im Baselbieter Jura einen 
Regionalen Naturpark aufzubauen. Dadurch sollen die vorhandenen Potentiale der Region besser 
ausgeschöpft werden. Seit dem 1. Dezember 2007 ist das neue Natur- und Heimatschutzgesetz 
des Bundes in Kraft, welches neben dem Nationalpark auch die Errichtung von Naturer-
lebnispärken und Regionalen Naturparken vorsieht. Der Baselbieter Jura stellt eine strukturreiche, 
intakte Landschaft mit einem hohen naturräumlichen und kulturellen Wert dar. Weite Teile des 
Baselbieter Jura sind im Bundesinventar der Landschaften und Naturdenkmäler von nationaler 
Bedeutung (BLN) aufgeführt. Dennoch stellt die Region bisher eine wenig beachtete 
kulturlandschaftliche Besonderheit dar. Seit 2003 verfolgt der "Verein Erlebnisraum Tafeljura" das 
Ziel, diese Landschaft aufzuwerten. Eine Machbarkeitsstudie und eine Bewertung der Landschaft 
zeigen, dass das Potential für einen Jurapark Baselland vorhanden ist. Im Bewusstsein, dass eine 
Zusammenarbeit von Basel-Stadt und Baselland in vielen Fällen im Hinblick auf Zentrums-
aufgaben geschieht, bei welchen der Stadtkanton den Landkanton um die Mitträgerschaft von sich 
in der Stadt befindenden, aber von der Bevölkerung beider Halbkantone genutzten Institutionen 
bitten muss, möchten die Anzugstellerinnen und Anzugsteller hier im umgekehrten Fall erreichen, 
dass eine Einrichtung, die sich natürlicherweise im Landkanton befindet, vom Stadtkanton 
mitgetragen wird. Die Finanzierung des Projektes Jurapark soll durch Bund und Kanton Baselland 
sowie von Gemeinden und öffentlichen und privaten Sponsoren sichergestellt werden. 

Die Unterzeichnenden bitten den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten, 

- inwieweit der geplante Jurapark Baselland auch für die Stadtbevölkerung als 
Naherholungsgebiet von Nutzen sein wird 

- ob eine städtische Beteiligung am Projekt Jurapark im Interesse des Stadtkantons liege 

- ob sich der Kanton Basel-Stadt am Projekt Jurapark mit fünfzig Rappen pro Einwohnerin und 
Einwohner beteiligen kann. 
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